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Traditionelles Lernen
 Frontalunterricht

 Betrachtet nicht verschiedene Lerner
• Geschwindigkeit

• Lerntyp

• Wissensstand

 Unflexibel

 Formales Lernen
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Lernen verändert sich
 Schnell-/Kurzlebigkeit von Informationen

 Informationen immer kleiner und verteilter

 Vernetzung und Kontext wird immer wichtiger

 Individualisierung des Lernens

 Rollen/Lernumgebungen verändern sich

 Öffentliches Bildungswesen

 Privatleben

 Beruflicher Kontext
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Personal Learning Environments
 Kontrast zu Frontalunterricht

 Lerner im Fokus

 Selbstgesteuertes Lernen

 Informell

 Lebenslang

 Technisch hinter LMS

 Individuelle Menge an Werkzeugen

 Reflexion, Austausch, Networking
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PLE Realisierungen
 hauptsächlich Web-Frameworks

 individuelle Aggregation und Integration von 
Werkzeugen
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Trend: Mobiles Lernen
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Mobile Apps als PLEs
 App = Feature

 Kontrolle beim Benutzer

 Hinzufügen, Ändern, Löschen

 unabhängige Funktionalitäten

 Trend Micro-Lernen

 Kürzere Aufmerksamkeitsspannen

 Unterbrechungen noch gravierender
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Lernfluss in mobilen Apps
 Zentraler Navigationsanker

 Verlust von Kontextinformationen

 Darstellungen außerhalb des Kontexts

 Arbeitsflussunterbrechung

 Interoperabilität
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Inter-App Kommunikation
 Nachrichtenobjekte (Android‘s Intents)

 Datencontainer zwischen Apps

10 Seamless Application Ecologies - C. Greven

Haltestelle 
suchen

auf Karte 
zeigen

Markierung 
auf Karte

Busnavigations-App Karten-App

Intent mit Position senden



Intents in Android
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 Explizite Intents

 Rufen spezifische App/Aktivität auf

 Vorwissen nötig

 Implizite Intents

 Kontrolle an OS

 Bietet Möglichkeiten an

 Nicht sicher

Activity A Activity BIntent

Activity A Activity BOS

IntentIntent



Ziele
 Zusammenhänge wiederspiegeln

 Kontextwechsel überflüssig machen

 Informationen nutzbar

 im akt. Kontext visualisierbar

 Lernfluss optimieren
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Ansatz
 spezifische Inter-App-Kommunikation

 Services über App-Grenzen hinweg

 kein Vorwissen zur Entwicklungszeit

 Verknüpfung zur Laufzeit

 Steuerung durch Lerner

 grafische Einbettung
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²SIMPLE Konzept
 symbiotische Wechselbeziehung von Apps

 nahtlose Integration im GUI

 hochgradig personalisierbare mobile Lernumgebung
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Seamless Application Ecology
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Erste Realisierung
 Zentrale Verwaltung

 Verknüpfung, nicht Laufzeitintegration
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Dienstregistrierung
 Manager speichert Dienstinformationen

 Name

 Paket + Klasse

 Eingaben

 Ausgaben

 UI Elemente

 Typ/Kategorie

 …
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Dienst nachschlagen
 Aktuelle Liste vom Manager

 Optionen filtern/limitieren

 Typ

 Eingabe

 Ausgabe

 Grafische Einbettung der Optionen für Nutzer

 Verschiedene Integrationsformen
• Menü

• Werkzeugleiste
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Popup Menu Integration
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Toolbar Menu Integration
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Evaluation
 Naht-/Grenzenlosigkeit

 Sichtbarkeit von Funktionalitäten

 Dynamisches Verhalten

 Personalisierbarkeit

 Durchweg positiv

 Werkzeugleiste > Menü

 Nur ein Konzept auf einmal

 Bewusstsein für Funktionen
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Evaluation
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 25-30 Jahre, technischer Hintergrund, Android vertraut

 Angelehnt an SUS, 5er Likert-Skala
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Fazit
 Konzept Persönliche Lernumgebungen

 mobile Geräte und mobiles Lernen

 erweiterte Inter-App-Kommunikation

 homogener Lern- und Arbeitsfluss

 bisher gute Ergebnisse
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Ausblick
 Grafische Einbettung

 Manager umgehen

 Über Geräte hinweg

 Multiple mobile PLE Modi/Foci

 Z.B. Freizeit, Arbeit, …

 Schnittstellenstandards

 Hilfestellung für App-Verbindungen

 …
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